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Zum Jubiläum „50 Jahre Seevetal“, S. 22-23  

Regionalgottesdienst am Himmelfahrtstag, S. 13 

Ukrainehilfe vor Ort und Friedensgebete, S. 6-9 

Konfirmationen 2022 und Konfi-Anmeldung, S. 3-5 

Konfirmation 

15. Mai 2022  - 10.00 Uhr 
22. Mai 2022 - 09.30 Uhr 
22. Mai 2022 - 11.30 Uhr     

auf dem Domplatz Ramelsloh 
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 Lebens begleitet? Wann sprechen wir 
heute solche Wünsche aus? Dazu gibt es 
vielfältige Anlässe. Sie gelten meistens 
Personen, mit denen wir uns eng 
verbunden fühlen. Diese müssen nicht 
zwingend immer Vorleistungen bringen. 
Einfach, weil wir sie mögen und 
wertschätzen, wünschen wir ihnen Gutes 
und treten in Notlagen auch betend für 
sie ein. 
In dieser Zeit denke ich oft an die 
Menschen in der Ukraine oder in anderen 
Kriegsgebieten dieser Erde. Für sie bitte 
ich zu Gott um sein Erbarmen und seinen 
Segen. Ich wünsche ihnen, dass sie 
körperlich und seelisch möglichst 
unversehrt bleiben, dass ihnen aus ihrem 
unmenschlichen Leiden herausgeholfen 
wird, dass sie Orte finden, an denen sie 
durchatmen und zur Ruhe kommen und 
ihre inneren und äußeren Wunden heilen 
können. Ich bitte dafür, dass Kriege und 
Unterdrückung aufhören und Frieden 
sich ausbreitet in unseren Herzen und in 
der Welt, zum Wohle aller! 

Renate Grote 

Monatsspruch Mai 2022 
Ich wünsche dir in jeder Hinsicht 
Wohlergehen und Gesundheit, 
so wie es deiner Seele wohlergeht.  

3. Johannesbrief, Vers 2 
 

Dieser Bibelvers 
könnte auf einer 
Glückwunschkarte 
stehen. Bei uns 
heute lautet er in 
etwa so: Wir 
wünschen dir alles 
Gute und Gottes 
Segen! 

Wer aber war damals vor ca. zwei 
tausend Jahren der Absender und wer 
der Empfänger dieses Glückwunsches? 
Absender war Johannes, vermutlich der 
Begleiter von Jesus. Er war ein wichtiger 
Augenzeuge der neuen Jesusbewegung, 
die sich nach Ostern langsam im 
Mittelmeerraum ausbreitete. 
Empfänger dieser Glückwünsche war ein 
Mann namens Gaius, mutmaßlich ein 
Mitglied oder der Vorsteher einer 
jungen christlichen Gemeinde. Er hatte 
Wanderpredigern, die Jesus als den 
Sohn Gottes bezeugten, 
Gastfreundschaft und Unterstützung 
gewährt. Dafür bedankt sich Johannes 
bei Gaius und wünscht ihm alles Gute 
und Gesundheit von Körper und Seele. 
Kann man einem Menschen mehr 
wünschen als diesen Segen Gottes, der 
ihn durch die Höhen und Tiefen seines 

Monatsspruch Mai 2022 
auf Plattdeutsch: 
 
Ik wünsch di, dat di dat op jede 
Oort un Wies goot geiht un du ge-
sund büst jüst so as ok dien Seel 
goot toweeg ist. 

3. Johannes 2 
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Unsere Konfis 2022 

„Licht der Hoffnung“ - unter diesem Titel 
gestaltete der Konfirmationsjahrgang 
2022 am Sonntag nach Ostern einen kre-
ativen und lebendigen Vorstellungs-
gottesdienst. Die 24 Jugendlichen - zwei 
konnten leider nicht dabei sein - trugen 
weiße T-Shirts mit dem Motto des 
Gottesdienstes. Die JuGo-Band trug eini-
ge Stücke vor und lud die etwa hundert 
Gottesdienstbesucher auch zum Mitsin-
gen ein.  
Ein Moderationsteam führte die Eltern, 
Paten und die weiteren Gottesdienstbe-
sucher durch den Vorstellungsgottes-
dienst. Mit selbstgeschriebenen Gebe-
ten, einer Kurzpredigt in Interviewform 
und einem Schattenspiel zu der Ge-
schichte von der Heilung des blinden 
Bartimäus lag die Gottesdienstgestaltung 
praktisch ganz in den Händen der Konfis. 

Bei einem Blocktag im März war der 
Gottesdienst geplant und vorbereitet 
worden.  
Für die 26 Konfirmandinnen und Konfir-
manden geht eine Konfi-Zeit zu Ende, die 
stark von der Coronapandemie geprägt 
war: Mit vielen Konfi-Stunden per Video, 
einer ausgefallenen Paddeltour, einer 
abgesagten Konfi-Freizeit und einem 
Konfestival ohne Übernachtung.  
Mit vier Konfestivalgottesdiensten in der 
Ramelsloher Kirche, dem Konfi-Blocktag 
und dem so schön gestalteten Vorstel-
lungsgottesdienst hatte die Konfi-Zeit für 
den 2022er Jahrgang zumindest gegen 
Ende noch einige Highlights bereit. Die 
drei Konfirmationsgottesdienste sollen 
nun am 15.05. und 22.05. auf dem Ra-
melsloher Domplatz gefeiert werden. 
Wir hoffen nicht nur auf gutes Wetter für 

Diese Angaben fehlen  
aus Datenschutzgründen  

in der Online-Ausgabe des 
„Turmhahns“ 
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Unsere Konfis 2022 

Licht der Hoffnung  
Jesus Christus spricht:  

„Ihr seid das Licht der Welt!“ Matthäus 5,14 

Diese Angaben fehlen  
aus Datenschutzgründen  

in der Online-Ausgabe des 
„Turmhahns“ 
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Alle Jugendlichen, die nach den Sommer-
ferien in die 7. Klasse kommen, sind 
herzlich zum Konfirmandenunterricht 
eingeladen. Der Unterricht für die neuen 
Vorkonfirmanden wird vierzehntägig 
dienstags von 16.30-18.00 Uhr stattfin-
den. Es wird möglicherweise wieder zwei 
Gruppen geben, die dann im Wechsel 
Unterricht haben.  Die Konfirmationen 
stehen dann im April und Mai 2024 an.  
 
Der Anmelde- und Informationsabend 
für die zukünftigen Konfirmand(-inn)en 
und ihre Eltern findet am Dienstag, den 
24. Mai 2022 um 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus statt. Der regelmäßige Unterricht 
beginnt dann nach den Sommerferien. 
Für Fragen im Vorfeld stehe ich Ihnen 
und Euch gerne zu Verfügung.   

 
Pastor  H.-G. Wieberneit, Tel. 2229 

pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
 

Konfirmandenanmeldung Unsere Konfis 2022 

diese Freiluftgottesdienste, sondern auch 
auf einen festlichen und segensreichen 
Abschluss dieser ungewöhnlichen Konfir-
mandenzeit.  
Drei Konfirmanden konnten das erste 
Fest schon am 24. April begehen. Denn 
Vincent Schönwald, Aaron Tewes und 
Oskar Voß wurden in ihrem Vorstellungs-
gottesdienst getauft. Die Mitkonfirman-
den hielten die Taufschale und hatten für 
die drei eine Taufkerze gestaltet als Zei-
chen für das Licht des Glaubens, das 
Licht der Hoffnung in diesen schwierigen 
Zeiten.  
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Catharina Ostrowski lebt seit 2018 in 
Ramelsloh, sie ist 37 Jahre alt, verheira-
tet, leitet ein kleines Vertriebsteam und 
befindet sich zurzeit in Elternzeit. 
Turmhahn: Seit wann und in welchen 
Bereichen engagierst du dich in unse-
rer Kirchengemeinde? 
Seit Sommer letzten Jahres engagiere ich 
mich bei „Tür an Tür“, seit Februar sehr 
aktiv in der Flüchtlingshilfe.   
 
Turmhahn: Was machst du alles und 
wie viel Zeit bringst du dafür auf?  
Ich organisiere zusammen mit Susanne 
Grahle die Facebook-Seite, im Team mit 
Katrin Mencke kümmere ich mich um die 

Verteilung der Sachspenden, organisiere 
das montags und mittwochs stattfinden-
de Café und Ausflugsprogramme, außer-
dem erstelle ich Flyer und Plakate. 
Durchschnittlich engagiere ich mich 15 
bis 20 Stunden in der Woche.       
 
Turmhahn: Wie ist die Flüchtlingsar-
beit in Ramelsloh aufgestellt? In wel-
chen Bereichen wird noch Unterstüt-
zung nachgefragt? 
Die Strukturen müssen einfach wachsen, 
wir können in allen Bereichen Unterstüt-
zung gebrauchen, sei es beim Kuchen-
backen, beim Ausrichten des Cafés, bei 
der Abgabe von Sachspenden nach unse-
ren Aufrufen und besonders bei Fahr-
diensten. 
Gerne können auch konkrete Angebote 
für Aktionen wie Basteln, Backen, Spielen 
oder Ausflüge gemacht werden. 
 
Turmhahn: Warum engagierst du dich 
ehrenamtlich in diesen Bereichen? 
Durch die Elternzeit hatte ich endlich 
Zeit, mich ehrenamtlich zu engagieren, 
„Tür an Tür“ bot mir eine gute Gelegen-
heit, Menschen kennenzulernen. Das 
Engagement für Flüchtlinge aus der Ukra-
ine ist mir eine Herzensangelegenheit. 
Zunächst beteiligte ich mich an einem 
Hilfsgütertransport. Mit dem Eintreffen 
der ersten Flüchtlinge in der Gemeinde 

Menschen in unserer Gemeinde: Catharina Ostrowski 
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war es mir besonders wichtig, hier zu 
helfen. 
Turmhahn: Wie viele Flüchtlinge aus 
der Ukraine werden von „Tür an Tür“ 
betreut? 
Es werden jede Woche mehr Menschen, 
die hier ankommen. Im Moment sind es 
25 Personen, Frauen mit Kindern und 
Großeltern. 
 
Turmhahn: Welches sind die Heraus-
forderungen bei der Flüchtlingsar-
beit? 
Die Menschen sind sehr dankbar und 
bescheiden, da ist es manchmal schwer 
zu erkennen, was wirklich gebraucht 
wird. 
 
Turmhahn: Ist die ehrenamtliche 
Flüchtlingsarbeit in Ramelsloh bereits, 
über die spontane Hilfe hinaus, nach-
haltig organisiert?  
Wir planen ein Sommerferienprogramm, 
die Kinder gehen in die Schule oder in 
den Kindergarten. Die Erwachsenen neh-
men am Deutschunterricht teil. 
 
Turmhahn: Wie gelingt es den Ukrai-
nern, die mit ihren Gedanken sicherlich 
in ihrer Heimat sind, sich in ihrem neu-
en Leben zurechtzufinden? 
Ganz gut, da sie den Kindern zuliebe 
schnell Kontakte knüpfen und ein wenig 
Normalität herstellen. Es gibt viele Einla-

Menschen in unserer Gemeinde: Catharina Ostrowski 

dungen, wo die Flüchtlinge nicht unter 
sich bleiben. Dadurch gelingt die Integra-
tion ins Dorfleben.  
 
Turmhahn: Für uns ist es unvorstell-
bar, Ehepartner, Familie und Freunde 
im Krieg zurückzulassen und mit einem 
einzigen Koffer in einem neuen Land 
anzukommen. Berichten dir die Flücht-
linge von persönlichen Schicksalen 
und Fluchterlebnissen? 
Ja, sie sprechen darüber sehr detailliert, 
ich denke, das Teilen dieser schreckli-
chen Erlebnisse hilft ihnen, auch wenn 
wir manchmal nicht genau wissen, wie 
wir darauf reagieren sollen. 
  
Turmhahn: Liebe Catharina, vielen Dank 
für das Gespräch und dafür, dass du dich 
mit so viel Energie und Fürsorge bei „Tür 
an Tür“ einbringst.    

 
Interview: Sabine Eddelbüttel 
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Deutsch-ukrainisches Café geht weiter - 
Deutschunterricht und Angebote für Kinder 

Das im März gestartete deutsch-ukrainische 
Café im Gemeindehaus am Montagvormittag 
und Mittwochnachmittag ist nun zu einer 
festen Einrichtung geworden. Hinzu gekom-
men ist am Donnerstag noch ein Angebot im 
Gemeinschaftshaus Ohlendorf.  
An beiden Orten wird nun durch Ehrenamtli-
che Deutschunterricht erteilt, es gibt Spielan-
gebote für die Kinder, außerdem werden 
Lieder auf deutsch und ukrainisch einstudiert. 
Für die ukrainischen Familien gab es in den 
Osterferien einen Ausflug in den CenterParc 
Bispingen und eine Ostereierbastelaktion für 
Kinder (siehe Foto oben).  
 

Gesucht - Gefunden 
Auch wenn die rund 25 Ukrainer in Ohlendorf 
und Ramelsloh inzwischen mit dem Nötigsten 
versorgt sind, werden bestimmte Sachspen-
den immer wieder benötigt. Spendenangebo-
te und -gesuche werden über eine eigens 
eingerichtete Facebook-Seite koordiniert.  
 
www.facebook.com/groups/ukrainehilfero 

 

Ukrainehilfe vor Ort 

Wer über keinen Face-
book-Zugang verfügt, 
kann sich auch gerne an 
die „Tür an Tür“ - Koordi-
natorin Katrin Mencke 
(Tel. 04185 - 9279787) 
wenden. Alle Spenden 
sollen grundsätzlich direkt 
zu den Familien gelangen. 
Da wir dort im Gemeinde-
haus keine Lagermöglich-

keit haben, geben Sie bitte dort keine Spen-
den ohne Rücksprache ab. Auch wer sich 
ehrenamtlich für die Ukraineflüchtlinge hier 
vor Ort engagieren möchte, nimmt bitte Kon-
takt mit Katrin Mencke oder Pastor Wieber-
neit (Tel. 2229 / pfarramtkirche-ramelsloh.de) 
auf!   
 

Spenden Sie gerne! 
Auch Geldspenden helfen in dieser schwieri-
gen Situation weiter. Wer die Menschen im 
Grenzgebiet der Ukraine unterstützen möch-
te, kann hier spenden:  
Diakonie Katastrophenhilfe - Berlin 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02, 
Evangelische Bank (BIC: GENODEF1EK1) 
Stichwort: Ukraine Krise 
 
Wer den ukrainischen Familien in Ohlendorf 
und Ramelsloh helfen möchte, hat hier eine 
Spendenmöglichkeit:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
VoBa Lüneburger Heide (BIC: GENODEF1NBU) 
Stichwort: Ukrainehilfe vor Ort 
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Ehrenamtliche 
aus dem „Tür an  
Tür“ - Team enga-
gieren sich nun 
auch für die Ge-
flüchteten aus der 
Ukraine. Aber 
selbstverständlich 

geht auch die „normale“ Nachbarschafts-
hilfe weiter. Wenn Sie etwa Unterstüt-
zung im Alltag benötigen oder sich ein-
fach über regelmäßigen Kaffeebesuch 
freuen würden, dann nehmen Sie gerne 
Kontakt mit der Koordinatorin Katrin 
Mencke auf oder schauen Sie einfach 
einmal beim nächsten Nachbarschaftsca-
fé vorbei. Im Mai macht das „Tür an 
Tür“- Café am 20.05.22 einen Ausflug zur 
Karoxbosteler Mühle. Die Fahrgemein-
schaften starten um 15.00 Uhr ab dem 
Ramelsloher Domplatz. Es wird um An-
meldung bei Katrin Mencke gebeten (bis 
13.05.).    

„Tür an Tür“  
Koordinatorin Katrin Mencke 

04185 – 9279787  
 

Zu erreichen: 
montags von 12-14 Uhr 

mittwochs von 18-19 Uhr  
freitags von 10-12 Uhr 

oder per E-Mail an:  
tat@kirche-ramelsloh.de 

„Tür an Tür“ 

Für Donnerstag, den 28. April ist für 
19.30 Uhr ein Friedensgebet in der Ra-
melsloher Kirche geplant. Am Dienstag 
darauf wird der Posaunenchor Ohlendorf 
ein Friedensgebet am Gemeinschafts-
haus gestalten.  
Ob die Friedensgebete auch Mitte Mai 
noch fortgesetzt werden, wird im An-
schluss an diese beiden Veranstaltungen 
entschieden. Bitte achten Sie dazu auf 
Aushänge und Hinweise auf  
 

www.kirche-ramelsloh.de  
 

Das Gebet für den Frieden in der Ukraine 
und in anderen Ländern der Welt bleibt 
auf jeden Fall nötig und wichtig und hat 
auch in den Sonntagsgottesdiensten der 
Kirchengemeinde seinen festen Platz.  

Friedensgebete 
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Rückblick Ostermontag: Miteinander unterwegs zwischen Elbe und Seeve  

Etwa 50 Menschen, teils mit jüngeren 
Kindern, aus unseren vier Gemeinden 
Ashausen, Fliegenberg, Stelle und Ra-
melsloh, machten sich bei herrlichem 
Sonnenschein am Ostermontag von der 
Fliegenberger Martin-Luther-Kirche aus 
auf den Weg nach Stelle zur St. Michaels 
Kirchengemeinde.  
Die erste Station an der Elbe mit Taufer-
innerung und dem Segen durch Pastorin 
Insa Sternhagen mit den Worten: 
„Der Segen Gottes möge Euch umarmen, 
seine Liebe begleitet dich, seine Kraft 
stärke dich!“, war bestimmt für die Eine 
oder den Anderen erfrischend und über-
raschend anders. 
 
Die zweite Station mit dem Posaunen-
chor und der kurzen (5 Minuten!) und 
aufschlussreichen Rede von Rudi Behr 
über Rosenweide hat allen Beteiligten 
sehr gut gefallen. Mit dem Gedanken an 

die Auferstehung ging es im Schweige-
marsch weiter bis zum sogenannten  
„Notfalltreffpunkt“. Sogar die Kinder 
haben geschwiegen. 
 
Die dritte Station am Notfalltreffpunkt 
haben Gudrun und Andreas vorbereitet. 
Um das Psalmwort „Dank ist das Opfer, 
das ich von dir erwarte; erfülle die Ver-
sprechen, die du mir, dem Höchsten, ge-
geben hast! Wenn du keinen Ausweg 
mehr siehst, dann rufe mich zu Hilfe! Ich 
will dich retten, und du sollst mich prei-
sen." (Psalm 50,14-15) spannte Andreas 
Büscher einen weiten Bogen vom endlo-
sen Sternenhimmel zum eigenen Stand-
punkt auf der Erde. „Danke" sagen zu 
Gott für die Natur, die Nächstenliebe, für 
den wunderschönen Tag, ist so einfach 
und macht froh und zufrieden. Anschlie-
ßend wurden die Karten gemischt und 
jeder hatte einen neuen Gesprächs-
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partner bis zum Treffpunkt am Deichgra-
ben. Eine tolle Idee, um einander ken-
nenzulernen. 
 
An der vierten Station erwartete uns 
Rudi Behr mit gegrillten Bratwürsten und 
Getränken. Es war einfach herrlich im 
Gras auf dem Achterdeich zu sitzen und 
sich zu stärken. Zum Abschluss hat uns 
Insa mit ihrer wundervollen Stimme ein 
Lied gesungen. Andreas hat sie mit der 
Gitarre begleitet und Peter hat für funkti-
onierende Technik gesorgt. Um weiterzu-
gehen, haben wir uns gegenseitig hoch-
gezogen. 
Im Tunnel der Bahnunterführung hatten 
wir unsere fünfte Station. Wir feuerten 
die vorbeifahrenden Radfahrer an und 
warteten auf einen ruhigen Moment. 
Durch die besondere Akustik des Tun-
nels, klang das Lied "Wechselnde Pfade" 
im Kanon gesungen wunderbar. 

Am Gemeindehaus von St. Michaels wur-
den wir sehr herzlich empfangen und 
konnten uns ein wenig vom Laufen erho-
len, das Steller Team hat alles prima ar-
rangiert. 
Allen ein herzliches Dankeschön für den 
wunderschönen Tag. Und noch ein Dan-
ke an „TV Reimers“, denn er hat uns die 
Technik kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt.                                 Angelika Sievers 
 
Sicher ermüdet, aber bester Laune bog 
die große Pilgerschar aus der Region 
pünktlich um 15 Uhr, wie angekündigt, 
bei St. Michael in Stelle um die Ecke und 
hielt im Gemeindehaus Einkehr.  
Dort hatten die Steller Damen Susanne 
Hohnschild, Friderike Kerner, Ariane 
Perez-Effinger und Anke Schwart an ös-
terlich dekorierten Tischen Kaffee und 
Gebäck bereitgestellt. Innehalten, durch-
atmen und neue Energien tanken. Dazu 

Rückblick Ostermontag: Miteinander unterwegs zwischen Elbe und Seeve  
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Rückblick Ostermontag: Miteinander unterwegs zwischen Elbe und Seeve  

ein kleiner Plausch. 
Anschließend begrüßte Pastor Kai-Uwe 
Hecker die Gäste in der Kirche. Offen-
kundig freute er sich, so viele der Pilger 
aus der Region vor sich zu haben und 
ihnen etwas über frühere Beziehungen 
der Gemeinden zueinander und die An-
fänge von St. Michael Stelle berichten zu 
können. Schon vor Jahren hatte er in 
alten Quellen gestöbert und vieles davon 
digitalisiert und für nachfolgende Gene-
rationen aufbereitet. Über die Posaunen-
chöre von Fliegenberg, Ohlendorf und 
Stelle, ausgehend von der Hermannsbur-
ger Erweckungsbewegung um Pastor 
Louis Harms, gab es schon früh enge 
Kontakte mit der Gründung des 
„Zionsvereins“. Man traf sich monatlich 
im früheren Gasthaus Maack in Stelle. 
Auf schönen Fotos alter Postkarten mit 
altdeutschen Texten, zeigte Pastor He-
cker, wie lebendig schon früher das Mit-

einander der Gemeinden war.  
Mit dem Taizè-Lied „Meine Hoffnung, 
meine Freude…“, dem Vaterunser und 
dem Segen, klang ein für alle erlebnis-
reicher und rundum gelungener Pilger-
tag aus. Draußen wartete schon der von 
Rudolf Behr gesponserte Shuttlebus, um 
die Gäste heimwärts zu bringen.  
 
Ein herzliches Dankeschön an alle Betei-
ligten! 

Eduard Fetter 
 
Der nächste „Miteinander unterwegs“ - 
Gottesdienst startet am 9. Oktober und 
führt uns von Stelle nach Ashausen. 
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 „Unter einem Himmel“ - Regionaler Himmelfahrtsgottesdienst 

„Unter einem Himmel“ unter diesem 
Motto laden die Kirchengemeinden As-
hausen, Fliegenberg, Ramelsloh und Stel-
le ein zum Regionalgottesdienst am Him-
melfahrtstag, dem 26.05.2022. Unter 
einem hoffentlich blauen und klaren 
Himmel treffen sich die Gemeindeglieder 
der noch jungen Region ab 10.30 Uhr in 
„Schäfer Ast Gebüsch“ in Stelle. 
 
Die Predigt wird in diesem Jahr der Ra-
melsloher Pastor Hans Georg Wieber-
neit halten. Außerdem wirken Männer 
und Frauen aus den vier Gemeinden an 
der Gottesdienstgestaltung mit. Für die 
musikalische Begleitung sorgen die Blä-
ser aus der Region unter der Leitung von 
Landesposaunenwart Lennart Rübke.  
 
Der Gottesdienstplatz liegt zwischen den 
Steller Straßen „Wuhlenburg“ und im 
„Im Vie“.  Er ist aber auch ab Stelle aus-

geschildert. Für die Gemeindeglieder aus 
Ohlendorf und Ramelsloh stellt die Behr 
AG freundlicherweise einen kostenlosen 
Shuttlebus zur Verfügung.  
 
Hier die Abfahrtszeiten des Busses: 
9.30 Uhr ab Ehrenmal Ramelsloh  
9.45 Uhr ab Ohlendorf von der Bushalte-
stelle „Zum Buchwedel“ 
 
Für den Gottesdienst bitte ein Sitzkissen 
und einen Teller mitbringen. Denn im 
Anschluss gibt es noch - gegen eine klei-
ne Spende - eine leckere Suppe.  
 
Die Rückfahrt des Busses nach Ohlendorf 
und Ramelsloh ist für 12.15 Uhr geplant.  
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Gruppen und Kreise 
Für Kinder 
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge“ 
(0 - 2 J. mit Eltern) 
Dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr GH (3G) 
Christina Maletz (Tel. 0151 - 51600707) 
 
 

Kinderstunde (5 - 8 Jahre) 
Freitags, 17-18 Uhr LKG  
Andrea Peters (Tel. 2504) 
 

 
Jungschar Mädchen (8 - 13 Jahre) 
Mittwochs, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Christina Maletz (Tel. 707043)  
 

 
Jungschar Jungen (8 - 13 Jahre) 
Donnerstags, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Tim Buchholz (Tel. 0173 - 9570138) 
 
 

 

Für Jugendliche 
 

Teentreff für junge Leute (13 - 16 Jahre)  
Donnerstags, ab 19.30 Uhr  
Jan Peters (Tel. 04185-792594) 
 

 
Jugendkreis  
für junge Leute (ab 16 J.) 
Freitags, ab 19.30 Uhr  
Laura Nieseler (Tel. 0177 - 5995938) 
 
 
 
 
 

Musik 
Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Montags, 20.00 Uhr  
Im Gemeinschaftshaus Ohlendorf 
Inken Neubauer (Tel. 040 - 43272126) 
 
Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.45 Uhr LKG 
Volker Detje (Tel. 0172 - 4009991) 
 
Gespräche und mehr … 
 
Auszeit für Körper und Seele  
Nächstes treffen im Juni 
Info: Gisa Heuer (Tel. 3513) 
und Sabrina Engert (Tel. 797291) 
 

 
Hauskreise - donnerstags und freitags 
Info: Anne Büscher (Tel. 2987)  

 
LKG-Abendgottesdient 
Freitags, 19 Uhr LKG 
mit Gemeinschaftspastor B. Wahlmann 
oder Ehrenamtlichen der LKG  
(weitere Informationen unter:  
www.lkg-ohlendorf.wir-e.de) 
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Gottesdienste für Sie und Euch 
28. April - Friedensgebet in der Kirche 
19.30 Uhr - Andacht: Pastor Wieberneit 

Musik: Henning Trost, Orgel 
 

Samstag, 30. April - Miserikordias Domini  
18.00 Uhr  - Abendgottesdienst auf dem 
Domplatz Ramelsloh  
Predigt: Pastor Wieberneit 
Musik: Jens Pape  
 

Sonntag, 1. Mai - Kein Gottesdienst 
 

03. April - Friedensgebet vor dem 
Gemeinschaftshaus Ohlendorf 
19.30 Uhr - Gestaltung und Musik:  
Posaunenchor Ohlendorf 

 

Samstag, 07. Mai  
19.00 Uhr  - Jugendgottesdienst in Ramelsloh  
Predigt: Laura Nieseler  
Musik: JuGo-Band 
 

08. Mai - Jubilate 
10.00 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: Lektorin Sabrina Engert 
Musik: Agnieszka Draabe, Sopran;  
Roswitha Conrad, Blockflöte und Gambe 
sowie Henning Trost, Orgel 
 

15. Mai - Kantate 
10.00 Uhr - 1. Konfirmationsgottesdienst  auf 
dem Domplatz Ramelsloh 
Predigt: Pastor Wieberneit 
Musik: Posaunenchor Ohlendorf  
 

22. Mai - Rogate 
09.30 Uhr - 2. Konfirmationsgottesdienst  auf 
dem Domplatz Ramelsloh 
11.30 Uhr - 3. Konfirmationsgottesdienst  auf 
dem Domplatz Ramelsloh 
Predigt: Pastor Wieberneit 
Musik: Jens Pape 
 

26. Mai - Christi Himmelfahrt  
10.30 Uhr - Regionalgottesdienst im „Schäfer 
Ast“ - Gebüsch in Stelle  
Mit Bustransfer ab Ramelsloh und Ohlendorf 
(s. S. 13) 
Predigt: Pastor Wieberneit 
Musik: Bläser aus der Region  
 

29. Mai - Exaudi 
10.00 Uhr - Gottesdienst  mit Abendmahl 
Predigt: Pastor i.R. Georg Buhr 
Musik: Henning Trost, Orgel 
 
 

15.04. - 10.00 Uhr:  
Kinderbibelmorgen, Kirche 
 

20.05. - 15.00 Uhr - Ausflug des „Tür an Tür“ - 
Cafés zur Karoxbosteler Mühle mit Anmel-
dung (s. S. 9), GH  
 

22.05. - 17.00 Uhr -  
Treffpunkt mit Svenja Högen, LKG  
 

Termine im Mai 
24.05. - 19.30 Uhr - Anmeldung für den neu-
en Konfirmationsjahrgang 2022-24, GH 
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Geburtstage im Mai 

Sie vermissen Ihren Geburtstag im  
„Turmhahn?“ Oder Ihr Jubiläum soll hier 
nicht veröffentlicht werden? Geben Sie das 
bitte im Kirchenbüro bekannt (Tel. 
5044814).  

Informieren Sie bitte ebenfalls das Kirchen-
büro, wenn Angehörige aus der Gemeinde 
in ein Pflegeheim kommen und zum Jubilä-
um einen Gruß oder einen Besuch aus der 
Gemeinde haben möchten. Danke!  

Diese Angaben  
fehlen aus Datenschutz-

gründen  
in der Online-Ausgabe 

des „Turmhahns“ 



17 

Der Juni - Turmhahn  
erscheint am  
26. Mai 2022 

 
Der Redaktionsschluss  

für diese Ausgabe  
ist der 18.05.2022 

 
Bitte geben Sie Ihren Beitrag  

im Kirchenbüro ab  
oder senden ihn an:  

pfarramt@kirche-ramelsloh.de 

Hilfe bei Trauer Danke! 

Viele Spenden haben uns anlässlich der 
Trauerfeier für ___________ erreicht. 
Die Ramelsloherin war am 18. März im 
Alter von 83 Jahren verstorben. Unser 
Dank gilt allen Spenderinnen und Spen-
dern und natürlich auch den Angehöri-
gen von Annelene Kummerow für ihren 
Spendenaufruf. Das Geld wird mithelfen, 
die volle Pfarrstelle für die Kirchenge-
meinde zu erhalten und alle weiteren 
Aufgaben zu finanzieren.  
Danke auch noch einmal an alle, die in 
der Vergangenheit aus einem traurigen 
oder schönen Anlass wie einem Geburts-
tag oder einem Jubiläum zu Spenden für 
unsere Stiftung aufgerufen haben. Diese 
Unterstützung hilft uns sehr!  

Hermann Poppe 
Vorsitzender des Kuratoriums 

der St. Ansgar-Stiftung   
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Aus dem Förderverein „Alter Friedhof“ 

Am 7. April fand die 5. Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins Alter Fried-
hof Ramelsloh im Gemeindehaus statt. 
Die Beteiligung war coronabedingt sehr 
niedrig. Da Corona auch die Suche nach 
neuen Vorstandsmitgliedern erschwerte, 
hat sich der Vorstand entschieden, er-
neut zu kandidieren.  
Der alte Vorstand ist daher auch der 
neue Vorstand. Wiedergewählt wurden: 
1. Vorsitzender Uwe Jobmann, 2. Vorsit-
zende Anette Eddelbüttel, Schriftführerin 
Erika Jobmann, Anlagenwart Stefan Ditt-
mer und Kassenwartin Sabine Eddel-
büttel, komplettiert durch Gisa Heuer, 
die  aus dem Kirchenvorstand entsandt 
wird. Wir werden mit Elan die Vorstands-
arbeit weiterführen und freuen uns auf 

die kommende Zeit mit 
hoffentlich reger Betei-
ligung an unseren Ver-
anstaltungen. 
Vielen Dank an alle 
Mitglieder und großzü-
gigen Spender. Durch 
dieses Engagement ist 
es möglich, den Fried-
hof als besonderen 
Platz um die Kirche 
herum zu erhalten. 
 

Sabine Eddelbüttel 
 
 

 
 
 
Weitere Informationen zum Förderver-
ein und zur Mitgliedschaft:  
Uwe Jobmann 
1. Vorsitzender des Fördervereins  
„Alter Friedhof Ramelsloh e.V.“ 
Tel. 04185 -  3331 
Mail: uwe.jobmann@t-online.de 
 
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU  
(Volksbank Lüneburger Heide) 
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Unsere Kirchengemeinde im Netz 

www.kirche-ramelsloh.de 

www.facebook.com/
kircheramelsloh 

www.youtube.com/
kircheramelsloh 

@kircheramelsloh 

@KircheRamelsloh 

Einige Gemeindemitglieder haben viel-
leicht schon mitbekommen, dass das 
Grundstück der Familie Stey, das südlich 
direkt an das Kirchengrundstück mit dem 
alten Friedhof und den Glockenturm an-
grenzt, zum Verkauf stand. Die Kloster-
kammer Hannover, die auch Eigentüme-
rin der Ramelsloher Stiftskirche und des 
Kirchengrundstückes ist, hat kurzerhand 
entschieden das Nachbargrundstück mit 
seinen Gebäuden zu kaufen. 
 
Die Klosterkammer ist eine Behörde des 
Bundeslandes Niedersachsen. Sie verwal-
tet zahlreiche Liegenschaften wie auch 
Klöster und Kirchenbauten in Niedersa-
chen, die in Folge der Reformation von 
der Kirche in staatliche Verwaltung über-
gegangen sind.  
Der Kirchenvorstand wird bei Gelegen-
heit mit der Klosterkammer das Gespräch 
suchen, um eine mögliche Nutzung des 
Grundstückes für kirchliche Zwecke zu 
besprechen.  
Wie der Kirchenvorstand erfahren hat, 
hat die Klosterkammer den Kontakt zum 
Landkreis Harburg aufgenommen, um zu 
prüfen, ob das Haus zeitlich befristet für 
die Unterbringung von ukrainischen 
Flüchtlingsfamilien genutzt werden könn-
te.  

Dr. Sven-Olaf Berkhahn,  
Vorsitzender des Bauausschusses 

Zum Haus „Strey“ 
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Ein Afrikaner wird getauft 
Die Geschichte von einem reichen Mann  

aus Äthiopien 

Kinderbibelmorgen  
am Samstag,  

den 14. Mai, 10 - 12 Uhr 
Treffpunkt in der Kirche 

 

Immer alle Termine:  
Einladung zur  

WhatsApp-Gruppe „KiBiMo-Info“  
Einfach scannen!  

 
 
 
 
 

Kinderbibelmorgen JuGo-Band sucht Verstärkung 

Wenn Du Lust hast mit jungen Musikern 
zusammen in einer Band zu spielen, re-
gelmäßig zu proben und aufzutreten, 
dann bist Du hier genau richtig ;-). Wir 
spielen regelmäßig bei Veranstaltungen 
rund um die Kirche. 
Wenn Du also Lust & Zeit auf Musizieren 
mit anderen hast und eines der folgen-
den Instrumente spielst oder singst, 
dann melde Dich bitte bei: 
 
Tobias Klages, Bandleitung 
Tel. 0170  - 9176103 
 
Gesucht werden: Gitarre, Schlagzeug, 
Cajon, Bass und Gesang  
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Wir danken allen Förderern unserer 
Stiftungsarbeit ganz herzlich für ihre 
Unterstützung!  
 
Wir freuen uns über jede Spende  und 
Zuwendung - sei es per Überweisung, 
über einen gespendeten Pfandbon in 
„Knolles Markt“ oder einen Spenden-
aufruf anlässlich eines runden Ge-
burtstags oder ähnlichem. 
 

     Das Kuratorium 
der St. Ansgar-Stiftung  

St. Ansgar-Stiftung der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN:  DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU 

Am 15.03.22 hatten wir, das Kuratorium 
der St. Ansgar-Stiftung unsere erste Sit-
zung im Jahr 2022. Es gab wie immer 
nach der Begrüßung eine Andacht zur 
Tageslosung. Bis auf zwei Mitglieder die 
sich entschuldigten, waren 6 Mitglieder 
anwesend und zu Gast die Gemeinde-
praktikantin Giulia Santonocito. 
Die 8 Tagesordnungspunkte beinhalteten 
zur Hälfte Themen der Öffentlichkeitsar-
beit, wie zum Beispiel das geplante Mai-
fest in Ramelsloh, an dem die St. Ansgar -
Stiftung auch wieder mit einem Waffel-
stand vertreten sein soll. 
Es ging auch um die Beteiligung am MTV 
Sportfest im Juli 2022 und die Planung 
für eine Neuauflage des Sponsoren-
Radfahrens „Strampeln für Ansgar“ im 
September 2022. Bei allen Überlegungen 
geht es ja immer darum ,die Finanzie-
rung von 25% der Pfarrstelle unserer 
Kirchengemeinde zu sichern. 
Wir als Kuratoriumsmitglieder freuen uns 
auch immer sehr über die breite Unter-
stützung der Kirchengemeindeglieder bei 
solchen Aktionen. Der bei „Knolle“ aufge-
stellte Pfandbon-Spendenkasten für die 
St. Ansgar Stiftung erfreut sich auch einer 
großen Resonanz, die durch das Bekannt-
machen durch jeden noch ausgebaut 
werden könnte. Es gibt auch einen er-
freulichen Stand des Spendenaufkom-
mens für die Stiftung, wofür wir als Kura-
torium sehr dankbar sind.  Harald Müller 

Aus dem Kuratorium 
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Uns Gemeen Seevetal liegt in Hadden 
vun Landkreis Horborg. Se is een Wahn-
gemeen, künn aber lewenswerter un ok 
leibenswerter nich wän. Twischen de Elv 
und de Seev is se geleegen und is de 
grötste Flächengemeen in ganz Düütsch-
land. „Stadtrechte“ hätt se ober nich, se 
öbertüücht dör ehr besonnere 
„Infrastruktur“ inmidden vun de Ham-
börger „Metropolregion“. Seevetal hätt 
meist 45.000 Inwohners, kann ober ok 
ländliche Idylle anbee’n.  
Seevetal besteiht ut 19 verschieden Orts-
deele. De Naa’m is vun dan Seeve-Fluss 
afleit und bedüüt, de „schnelle“ un ok 
„köhlste“ Fluss in Neddersassen. Ent-
springen deiht se in de Heid‘ bi Wehlen. 
Seevetal hätt beste Anbindung to Ham-
borg, dat „Tor zur Welt“, kann ober ok 
grooden „Erholungswert“ anbei’n,  wi 
„Water, Woold un de Heid“.  
Besunners de veelen Utflugziele un de 
ländliche Charkter is noch in veele Orts-
deelen to finn’en.  Dör de Vereine, Frei- 
tiedangebote und de veelen Festen is dat 

 „familienfründlich  un lebensnah“ 
 
Hier giwt dat ok de: 
 „Niedersächsische Mühlenstraße“  
mit dat eenmalige Möhlenrettungspro-
jekt vun Düütschlands grötsten Möhlen-
verein, in Karoxbossel. De  Schoolen,  
Kitas,  Speelplätze un Sportanlgen sünd 
vörbildlich anleggt.   -  

Woter prägt de Freitied in düsse Region, 
prägt ober ok de Angeboten för de Min-
schen. Besunners is dat twüschen de 
Seev un de Elv wenn de „Schach-
brettbloomen“ bläut, meist so to’n End 
vun April. Dat is een Bloomenteppich de 
all vun wieden toseehn is. Man nennt dat 
de „Untere Seeveniederung“ un is dat 
500 Hektor groode  „J u n k er n f e l d“.  
Hier geiht ok de „Seeve - Radweg“ toe-
n’d, de öber 92 Km in drei Rin’g updeelt 
is vun Wehle in de Heid‘  bet na Over an 
de Elv. De „Deutsche Storchenstraße“ 
vun de Elvmarsch bet na Seevetal geiht 
rünner bet na Brannenborg. In Seevetal 
giwt dat „kultur-historische Rundweeg“, 
sowie dan „Hallonen Rundweg“, de 
„Hittfelder Bahnhofsrunde“ und dem-
nächst ok de „Ansgar-Runde“ in Ramßel, 
sowie de eenzigortige „Skulpturenpark“ 
vun Gernot Huber.  
 
Up veele Info Tafeln kann’n den ok lesen 
watt dat för „Historische Gebäude“ sünd. 
Seevetal hätt ok twei „Golfanlagen“ un 
ok een „Yachthoben“ in Bullhusen. Gast-
fründlich präsentiert sick denn ok Hotels 
un Ferienwahnungen in de Region. 

Seevetal is „ganz up mien Well‘ “ 
 

Dieser Text ist aus dem Seevetal-Wegweiser 
2022, ins Plattdeutsche übertragen  

von Ingo Pape  
 

    50 Johr Gemeen Seevetal 
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Die Gemeinde Seevetal feiert in die-
sem Jahr ihr 50-jähriges Bestehen 
mit vielen Veranstaltungen.  
 
Am Festwochenende vom 1. bis 3. 
Juli feiern die Kirchengemeinden im 
Raum Seevetal einen gemeinsamen 
Festgottesdienst am Sonntag, dem 3. 
Juli. Unter dem Motto „19 Orte voller 
Leben“ laden die Kirchengemeinden 
Hittfeld, Maschen, Meckelfeld und 
Ramelsloh zu einem kreativen, bun-
ten und lebendigen Gottesdienst un-
ter freiem Himmel auf dem wunder-
schönen Domplatz vor der Ramelslo-
her Kirche ein.  
 

 50 Jahre Gemeinde Seevetal – Festgottesdienst in Ramelsloh 

Der Gottesdienst beginnt um elf Uhr. 
Pastor Hans-Georg Wieberneit (KG 
Ramelsloh) hält die Predigt, Superin-
tendent Dirk Jäger (KG Hittfeld) und 
Diakonin Martina Kremers (Ev. Ju-
gend Nachbarschaft Seevetal) gestal-
ten den Gottesdienst mit. Seevetals 
Bürgermeisterin Emily Weede wird 
auch am Gottesdienst mitwirken. 
 

Carolin Wöhling  
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Werbung im  
Turmhahn? 

Wollen auch Sie Werbung  
für Ihr Unternehmen im  

Turmhahn schalten? 
Dann wenden  

Sie sich doch bitte an: 
pfarramt@kirche-

ramelsloh.de  
oder an Tel. 2229  

Impressum:  "Der Turmhahn" 

Der Gemeindebrief der Ev.- luth. Kirchengemeinde Ramelsloh wird herausgegeben vom 
Kirchenvorstand (Vors.: H-G Wieberneit, Am Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh) und erstellt 
vom Redaktionsteam: Sabine Eddelbüttel, Renate Grote, Ingo Pape und Hans-Georg Wieberneit.  
Auflage: 1.770. 

Anzeigen 
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R. Buchholz  

Heizungsbau GmbH 

Meisterbetrieb seit über 30 Jahren 

 
 

Regenerative Energien 

Gas- Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsarbeiten 

Notdienst  

Zentralheizungen 

Bäder  

 

Tel.: 04185 - 2638  
E-Mail:  

kontakt@buchholz-heizungsbau.de  

Anzeigen 
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Anzeige 
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 Adressen und Telefonnummern 

Pastor Hans-Georg Wieberneit 
Küsterland 17, 21220 Seevetal-Ramelsloh 
Tel.: 04185 - 2229  
Mobil: 0176 - 4165 2229 
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
www.kirchengemeinde-ramelsloh.de 
 

Kirchenbüro Gesche Fellenzer 
Montag 9-11 Uhr / Mittwoch 17-19 Uhr   
Tel.: 04185 - 5044814 
Mobil: 0176 - 4165 0562 
Mail: info@kirche-ramelsloh.de 
 

Bankverbindungen: 
Für allgemeine Spenden:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Für Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
St. Ansgar-Stiftung 
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann / Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
 

Küsterin Monika Jobmann 
Tel.: 04185 - 3344 
 

Katrin Mencke   
Koordinatorin „Tür an Tür“ 
Tel.: 04185 - 9279787 
oder E-Mail: tat@kirche-ramelsloh.de 
 

BFDlerin für Jugendarbeit - Laura Nieseler 
Tel.: 0177 - 5995938 
 
 
 
 
 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Inken Neubauer - Tel: 040 - 43272126 
 

Organist Henning Trost 
E-Mail: H-Trost@web.de 
 

Posaunenchor Ohlendorf  
Volker Detje - Tel.: 0172 - 4009991  
 

LKG Ohlendorf - Vorsitzende 
Maja Brauel - Tel.: 04185 - 2443 
 

Kirchenvorstand: 
Dr. Sven-Olaf Berkhahn, Tel. 797285  
 Vors. Bauausschuss, Finanzen 
 

Sabrina Engert, Tel. 797291 
 Lektorin, „Auszeit für die Seele“,  
 Projektgruppe Gottesdienst 
 

Gisa Heuer, Tel. 3513 
 „Auszeit für die Seele“, Friedhof 
   

Katharina Matzke, Tel. 707755 
 Jugendausschuss,  
 Projektgruppe  Gottesdienst 
 

Andrea Peters, Tel. 2504  
 Jugendausschuss  
 

Hermann Poppe, Tel. 2702 
 Stv. Vors. KV, Vors. Stiftung,  
 Liegenschaften 
 

Sonja Sekerdick, Tel. 800128 Stiftung 
   

Astrid Wendlandt, Tel. 3151 
 Bauausschuss, Diakonie, Stiftung 
 

Hans-Georg Wieberneit, Tel. 2229 
 Vorsitzender des KVs, Pastor,  
 Bauausschuss, Friedhof,  
              Jugendausschuss,  
              Projektgruppe Gottesdienst,  
 Redaktion „Turmhahn“, Stiftung 




